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Disclaimer
Dieser Vortrag behandelt nicht:

- die Hintergründe der Geldflüsse auf das Konto der 
schweizer Werbeagentur der Ehefrau des ehemaligen 
Staatsministers im Kanzleramt und dessen internationale 
“Geschäftspartner”

- die Hintergründe des Ablebens von Karl Koch aka Hagbard 
Celine oder Tron aka Boris F. oder etwaige Zusammenhänge 
bzw. daraus abgeleitete negative Wahnvorstellungen (Paranoia)

- die Frage, ob Wikipedia eher ein Projekt der Illuminaten oder 
ein Projekt der Diskordier ist



Disclaimer 2:

Dieser Vortrag behandelt:



Electromagnetic Chauvinism

= The belief that information requires transportation, i.e. 
signals, i.e., signals, i.e., energy moving at, or less than, the 
speed of light

= Eine Kritik an dem im hier vorliegenden Kulturkreis 
verbreiteten Elektro-Chauvinismus, d.h. u.a. der Glaube an die 
eigene Überlegenheit aufgrund etwaiger Insel-Begabungen 
Elektronen zu schubsen, als auch die Ignorantz gegenüber 
anderen Kommunikationsformen und damit verbunden   
Wertevorstellungen und Realitätstunneln



Guerilla ontology

= die von R.A. Wilson so bezeichnete, aber bereits von den 
Sufis genutzte Technik der Erzeugung von konstruktiver 
Verwirrung im Sinne aktiver Realitätshinterfragung durch 
Stimulation wiedersprüchlicher Signale

Ontology is the study of being; the guerilla approach is to mix 
the elements [...] that the reader must decide on each page 
“How much of this is real and how much is a put-on?” 



Sufis als die

Ur-Discordier



Sufi Discordianismus I



Der Mulla war aus der Residenz in sein Heimatdorf 
zurückgekehrt. Die Dorfbewohner scharren sich um ihn, um 

zu hören, welche Abenteuer er zu berichten habe.

“Ich will vorerst nicht mehr sagen”, verkündete Nasrudin, “als 
daß der König zu mir gesprochen hat.”



Ein erregtes Raunen ging durch die Menge. Der König hatte 
tatsächlich zu einem Einwohner ihres Dorfes gesprochen!

Dieser Happen war für die Dörfler mehr als genug. Die Menge 
zerstreute sich, und jeder ging, die wunderbare Nachricht zu 

verbreiten. 

Nur der Einfältigste blieb zurück und fragte den Mulla, was der 
König denn genau gesagt habe.



“Nun, er sagte - und er sagte das ganz deutlich, damit Du´s 
weißt, so daß jedermann es hören konnte - er sagte: 

“Geh mir aus dem Weg!”

Der Einfaltspinsel war mehr als zufrieden. Die Brust schwoll 
ihm vor Stolz. Hatte er nicht des Königs eigene Worte 

vernommen und den Mann mit eigenen Augen gesehen, an den 
sie gerichtet waren?



Sufi Discordianismus II



“Man sagt, Deine Witze seien voller verborgener 
Bedeutungen, Nasrudin. Stimmt das?”

“Nein.”

“Warum nicht?”

“Weil ich in meinem Leben auch nicht ein einziges Mal die 
Wahrheit gesagt habe - und es auch niemals werde tun 

können.”



Sufi Discordianismus III



Nasrudin war nach China gegangen und hatte einen Kreis von 
Schülern um sich gesammelt, die er auf die Erleuchtung 

vorbereitete. Jene, die Erleuchtung erlangten, blieben vom 
gleichen Augenblick an seinen Vorlesungen fern.

Eine Gruppe seiner noch wenig entwickelten Anhänger, die 
nach tieferen Einsicht strebten, reiste von Persien nach China, 

um dort ihre Schulung unter Nasrudin fortzusetzen.

Nach dem ersten Lehrvortrag, an dem sie teilgenommen 
hatten, empfing er sie.



“Warum, Mulla, sprecht Ihr über geheime Wörter, 
die wir ja verstehen, die Chinesen aber nicht? 

Es sind die Wörter namidanam und hichmalumnist, die 
auf persisch einfach nur heißen: >Ich weiß es nicht> 

und >Niemand weiß<”

“Na, was soll ich denn sonst tun 
- den Leuten vielleicht die Hucke vollügen?”



Der Unterschied zwischen Sufismus und Discordianismus

mit den Worten von Wilson:

“Der Mystiker kann nicht kommunizieren,

aber der Künstler kann es.”



Illuminaten Historie

Die Thesen über den Ursprung des Illuminatenordens

These 1:  Weishaupt gründete den Illuminatenorden als mehr 
oder weniger konspirativen Club antiklerischer Elemente in 
einer von Jesuitenorden geprägten Zeit

These II: Nicht Weishaupt, sondern vor allem Adolph Freiherr 
von Knigge erfand den Illuminatenorden als gesellschaftliches 
Experiment, das allerdings außer Kontrolle gerat. Der 
verhältnissmässig naive Weishaupt verstand offenbar nicht, das 
er sich in einem Experiment befand.



Kritik an den Illuminaten von 1787

Benedikt Stattler

war Jesuit, Philosophieprofessor und (nach Auflösung 
seines Ordens, 1773) Landpfarrer im Fränkischen, 
zuletzt Geistlicher Rat und bayerischer Zensurrat 

(Karlheinz Ruhstorfer). 

Er ist bekannt geworden durch seine literarische und 
zensurpolitische Bekämpfung der Philosophie Kants. 

Dabei geriet er selbst vor dem Hintergrund eines 
restaurativen Katholizismus in das Blickfeld der Zensur. 
Die Darstellung von Stattlers Denken gerät zu einem 

fachspezifischen Diskurs, wobei die allgemeine 
historische Bedeutung nicht recht in den Blick fällt.



Kritik an den Illuminaten von 1787



Kritik an den Illuminaten von 1787



Kritik an den Illuminaten von 1787

ver



Kritik an den Illuminaten von 1787



Kritik an den Illuminaten von 1787



Kritik am Illuminatismus von 1787

"Auf S. 42 lehnt er den Verdacht dessen ab, daß in seinen
Schriften die Vernunft so sehr erhoben, und der christlichen

Lehre weniger gedacht werde."



Kritik am Illuminatismus von 1787

...war dann wohl eher eine aus religiöser

Sicht mehr oder minder ultrakonservative

Angst vor einem Realitätstunnel

mit verhältnissmässig autark erarbeiteten

und nicht zentral verordneten Wertvorstellungen..



Die Auseinandersetzung
zwischen Illuminaten und Discordiern I

In der Tat sind ordnungsliebende Ordensbrüder und 
discordische Freaks zunächst einmal anders geprägt

“This is, whores rather than priesteness 
serve the Free Goddess in post-Calvinist culture.”

(Mary Margaret Wildeblood)



Die Auseinandersetzung
zwischen Illuminaten und Discordiern II

Abgesehen von diesen unterschiedlichen Angeboten zur 
Prägung (Programmierung) des eigenen Realitätstunnels, hat 
aber auch die Auseinandersetzung um diese Angebote selbst 

eine prägende Dimension:



Conspiracy Digest:  Alternative Paradigms (or world views) 
fascinate me. Isn´t what you refer to a magick simply a 

reflection of the fact that numerous paradigms seem equally 
useful in explaining our sense data?

Wilson: By God, you really understand it! The whole function 
of Crowley´s magick, like Leary´s Neurologic, Tibetan Tantra, 

and Dr. John Lilly´s metaprogramming theory, is to experiment 
with alternative belief systems or models until you realize that 

holding to any one model is stupid and self-limiting.



Die Auseinandersetzung
zwischen Illuminaten und Discordiern III

Die Auseinandersetzung zwischen Illuminaten und Discordiern 
auf eine Auseinandersetzung zwischen Ordnungskräften und 

sich ihnen entgegenstellenden Chaoskräften 

oder - schlimmer noch -

das ganze auf die Ebene einer semantischen Spielerei zu 
reduzieren, wäre allerdings zu einfach.



Auch wenn man Verschwörungstheorien als psychologische 
Komplexitätsreduktionsmittel bezeichnen kann, ist damit 

nicht gesagt, daß es keine verborgen wirkenden Kräfte und 
Organisationen gibt, deren Wirken man durchaus als 

Verschwörungen bezeichnen und zu deren Aufdeckung man 
Sachzusammenhangstheorien benötigt, die man auch als 

Verschwörungstheorien bezeichnen kann.



Für die Verschleierung von Sachzusammenhängen
gibt es z.B. in der geheimdienstlichen Terminologie

definierte und erlernbare Fähigkeiten;

Dazu 2 Definitions-Beispiele aus Schulungsunterlagen 
des Ministeriums für Staatssicherheit:



Desinformation
"Desinformation: bewusste Verbreitung von den Tatsachen grundsätzlich oder 
teilweise widersprechenden Informationen durch Wort, Schrift, Bild oder 
Handlungen. Die Desinformation wird vom MfS angewandt mit dem Ziel,

• feindliche Kräfte über die eigenen Pläne, Absichten und Maßnahmen zu 
täuschen und eigene Kräfte, Mittel und methoden zu konspirieren

• Aktivitäten und Kräfte des Feindes in dem MfS angenehme Richtungen zu 
lenken bzw. diese Kräfte zu verunsichern, um damit Voraussetzungen und 
Bedingungen für die Durchfürhung eigener Maßnahmen zu schaffen, sowie 
feindliche Kräfte, Mittel und Methoden, Angriffsrichtungen, Zielobjekte, 
Zielgruppen und Zielpersonen zu erkennen bzw. zu lähmen [...].

Die Lancierung von Desinformation erfordert sorgfältig abgestimmte, einander 
bedingende und ergänzende Maßnahmen und ist in der Regel Bestandteil operativer 
Spiele."



Legende
"Legende, operative: glaubhafter Vorwand, durch den Personen in der operativen 
Arbeit über die wahren Ziele und Absichten des MfS getäuscht werden...

Grundlage der Legende sind vorgegebene Motive, Begründungen, Erklärungen und 
Aussagen, die weitgehend auf realen und möglichst überprüfbaren Gegebenheiten 
beruhen, die lebensecht sind und glaubhaft erscheinen. Mit Legenden arbeiten vor 
allem die IM als die Hauptkräfte der politisch-operativen Arbeit.

Die Ausarbeitung wirksamer Legenden verlangt die ... Erarbeitung und den Ausbau 
einer Grundidee, das Vertrautmachen des Anwenders mit der Legende,  z.T. auch das 
Üben und Trainieren der Arbeit mit ihr sowie ihre weitere Vervollkommung. ... So ist 
z.B. die Legenierung von IM die lebensechte und wirklichkeitsnahe Tarnung der IM, 
um sie in die Lage zu versetzen, die vom MfS gestellten Aufgaben zu lösen, die 
eigene Arbeitsweise zu konspirieren und damit die Konspiration der operativen 
Mittel und Methoden sowie ihre persönliche Sicherheit zu gewährleisten."



Die De-Konspiration z.B. geheimdienstlicher
Sachzusammenhänge muß sich daher nicht nur

mit den zunächst offen-sichtlichen Fakten,
sondern auch mit den angewandten Methoden

der Verschleierung beschäftigen, um die
nicht-offensichtlichen Fakten herauszuarbeiten.

Dazu 2 Beispiele:



Beispiele für mögliche Sachzusammenhänge I:
Werner Mauss und der Barschel Mord

(zitiert aus: Wolfram Baentsch: Der Doppelmord an Uwe Barschel)



Beispiele für mögliche Sachzusammenhänge I



Beispiele für mögliche Sachzusammenhänge II:
Die Illuminaten und der 11.09.

On September 11, 1990 at 9:09 PM, President George Herbert Walker Bush spoke before a joint 
session of Congress, regarding the Persian Gulf War. Among other topics, he stated that the war 
presented an opportunity for a "New World Order" to emerge.

Eleven years later — to the day — the twin towers of the World Trade Center would fall, creating 
yet another "opportunity" to move...

'Toward a New World Order'

A transcript of former President

George Herbert Walker Bush's

address to a joint session of Congress and the nation

http://www.sweetliberty.org/issues/war/bushsr.htm



Die Illuminaten? In diesem Jahrtausend?
Als organisierte Gruppe außerhalb eines Romans?

Fakten/Fragmente einer Sachzusammenhangstheorie:

1. Der amerikanische “Skull and Bones” Orden, auch als 
“Brotherhood of Death” aka “Chapter 322 of a secret german 
society” aka “The Russel Trust” bezeichnet wurde 1833 an der 
US-Yale Universität von General William Huntington Russell 
und Alphonso Taft gegründet. Eigenbezeichnung “The Order”.

2. Der im folgenden als “Bones” bezeichnete Orden hat 
Konzepten des von Adam Weishaupt (mit-)gegründeten 
Illuminatenorderns adaptiert.



Notwendige Differenzierung zwischen den 
Konzepten des Adam Weishaupt und dem heutigen
Verständniss der “Illuminaten”

3. Es wäre allerdings eine Ungerechtigkeit gegenüber Adam 
Weishaupt, die Diffamierungen aus der Ecke der klerischen 
Kritiker undifferenziert als Beschreibungen seiner Arbeit zu 
akzeptieren.  Weishaupt´s straff und in einer hierarchischen 
Pädagogik organiserter Illuminatenorden wurde mit der 
Intention gegründet,  Aufklärung Konzepten wie Absolutismus 
und Feudalismus entgegenzusetzen;



Differenzierung
Um also den Unterschied zwischen 

den Illuminaten im Sinne von Adam Weishaupt von 1776 

und 

der heutigen Gruppierung, die üblicherweise mit dem Begriff 
“Illuminaten” bezeichnet wird zu verdeutlichen,

hier ein kurzer Ausflug zu den Zielen, Wegen und 
pädagogischen Methoden des Illuminatenordens von 1776;



Fragmente aus Weishaupts
Schriften: Das Ziel

“Weißheit ist der einzige Weg zum Vergnügen, zur Seelenruhe, zur 
Glückseligkeit. Komm' herbey! Wir wollen Dich - Weißheit lehren.”
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Fragmente aus Weishaupts
Schriften: Der Weg
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Weishaupts Version des “Need to Know”

! ! "#!

!

!"#$%&'()!*+!,-./0%.1!*(20'#).304$,.56!%&!'+)-.307.30(.*88'"*,0)*(92!.:;()!".<30(.+%=7)!.

*()-./0(.3*!."!,(928*92!.>!%,',?).2!%4$%+!6%092).20)@ABCC.

D!%. E'(6*83',+(+0,+. /0%. 3'%92. 3%!*. #F30+$+*(92!. G%',3!8!"!,)!. +!H!,,&!*92,!)-. 3*!.

,02!&'. *,. I!3!". G%03. 0,&')%!??!,. (*,3@. J(. (*,3. 3*!(. 3*!. 0'(. 3!%. J*,(*92). *,. *2%!.

K$)/!,3*+H!*). %!('8)*!%!,3!. :'6$%3*,0)*$,-. 30(. #F30+$+*(92. ?',H)*$,08*(*!%)!. G!2!*",*(.

($/*!.3*!.L6!%,02"!.#F30+$+*(92!%.>!%0,)/$%)',+.3'%92.3*!.M!%,!,3!,@..

1!*(20'#). (!)&)!. &'%. J%%!*92',+. (!*,!%. N*!8!. +%',3(F)&8*92. 0'?. <E62F,+*+H!*)ABCO. ',3.

<E,2F,+8*92H!*)ABCP@.D*!.4$%. 088!". *,.3!,.',)!%!,.G%03!,.+!?$%3!%)!. ()%!,+!.:'6$%3*,0)*$,.

+08). 3!%. D*(&*#8*,*!%',+. 3!%. E3!#)!,@. :*!. ,02"-. /0(. 2F'?*+. 4!%+!((!,. /*%3-. 3!,. Q%3!,.

+8!*92(0". 08(. R%F+!%. 3!(. >!%)%0'!,(. 3!%. J3'H0,3!,. *,. 3*!. S?8*92)@. D!%. I!/!*8*+!. Q6!%!.

?',+*!%)!.08(.<%!92)"F7*+!%.G!(!)&+!6!%!BOT-.3!%.3*!.J,)/*9H8',+.3!%.U,)!%!,.&'".2=92()!,.

#F30+$+*(92!,. N*!8-. <3!%. V!%%(920?). 56!%. (*92. (!86()ABOB-. 6!+8!*)!)!. ',3. 56!%/092)!@. D!%.

J3'H0,3.20))!.,'%.6!+%!,&).J*,68*9H.*,.30(.Q%3!,((;()!"-.06!%.0'92.3!,.Q6!%!,./'%3!.,'%.

3!%. R!*8. 3!%. V*!%0%92*!. 30%+!6$)!,-. 3!,. (*!. !,)(#%!92!,3. *2%!(. G%03!(. ,092. ',)!,. 2*,.

56!%(920'!,.H$,,)!,@.W*(. *,.3*!.2=92()!,.G%03!.4!%?$8+)!,.($+@.<',6!H0,,)!.Q6!%!ABOX.3!,.

1!%3!+0,+.3!%.E3!#)!,@.D*!(!(.>$%+!2!,-.30(.3!,.S%0H)*H!,.3!%.Y!('*)!,-.Z$(!,H%!'&!%.',3.

0'92. 3!,. Q%+0,*(0)*$,(()%'H)'%!,. 3!%. :)%*H)!,. Q6(!%40,&. 06+!(920'). /0%-. 6!(07.

[$,)%$88?',H)*$,@. J(. +!/F2%)!. +8!*92&!*)*+. :92')&. 4$%. !4!,)'!88!,. 4!%%F)!%*(92!,.

V0,38',+!,BO\. ',3. ($88)!. ,*92). &'8!)&). 3!%. >!%"!*3',+. H8!*,8*92!%. &/*(92!,"!,(928*92!%.

N/*()*+H!*)!,. 3*!,!,@. ]88'"*,0)!,. /$88)!,-. !,)+!+!,. 088!,. +!+!,)!*8*+!,. W!20'#)',+!,-.

<H!*,!. G8F'68*,+!. *2%!(. :;()!"(-. /$88)!,. M!')!-. 3*!. (!86(). 56!%. 30(-. /0(. (*!. (02!,.

,0923!,H!,-.',3.,'%.!*+,!%.U!6!%&!'+',+.?$8+!,@ABO^..

D0(.G!2!*",*(-./0(.4$,.3!%._$%(92',+.&'%!92).08(._0(&*,$('".0,+!?52%)./*%3-. *().0,3!%!,.

0%H0,!,.G!(!88(920?)!,. !,)8!2,)@.J(./'%3!. 08(. $%3!,(#$8*)*(92!.K$)/!,3*+H!*). +!(!2!,. ',3.

/0%."*). !*,!%. #%0+"0)*(92!,. ],)!,)*$,. 4!%6',3!,-. !(. ($88)!. &'%.`$)*4*!%',+. 3!%.`*)+8*!3!%.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
BCa.<E88+!"!*,!.Q%3!,(()0)')!,@A.*,b.W0(('(-.:@.B^.
BCC.1!*(20'#).0,.N/09H2.B@c.X@.BCO\.*,b.40,.D58"!,-.."##$%&'()*'-.:@.\BB.
BCO.>+8@.2*!%&'b.1!*(20'#)-.+*,-*..*,)*./01.)*%-..:@.a^?@.
BCP.!63@.
BOT.0@0@Q@-.:@.ad.
BOB. 0@0@Q@-. :@. aP. ],.3!,. 088+!"!*,!.Q%3!,(()0)')!,.2!*7). !(. 30&'. !%+F,&!,3b. A3!,,.Q6!%!. (!2!,./!*)!%-. (!2!,.
)*!?!%.*,.30(.:;()!".!*,-.',3.!6!,.30%'".',3.0'(.H!*,!%.0,3!%,.U%(092.(*,3.(*!.Q6!%!@e.&*)@.,092..<E88+!"!*,!.
Q%3!,(()0)')!,@A.*,b.W0(('(-.:@.BX.
BOX. J*,!. ($892!.J*,%*92)',+. *(). 920%0H)!%*()*(92. ?5%. ,02!&'. 088!. !($)!%*(92!,.W5,3!. 3!%.N!*)-. ($. 0'92. &@W@. ?5%..
_%!*"0'%!%.$3!%.Z$(!,H%!'&!%@.
BO\.D07.3*!(!.`07,02"!.*2%!%.],)!,)*$,.+!"F7.+!80,+-.6!/!*().3*!.R0)(092!-.307.1!*(20'#).*,.(!*,!%._',H)*$,.
08(.V0'#).3!%.Q%+0,*(0)*$,.6*(.&'".>!%6$).3!(.Q%3!,(.0'((928*!78*92.3!,.!*,+!/!*2)!,.S%$4*,&*08$6!%!,.',3.
E%!$#0+*)!,.6!H0,,)./0%@.
BO^.f1!*(20'#)-.Y$20,,.E30"gb.+2##.)3'4&5*/6*.78&78)*/4*,/+*,92#5$'5/4*,/"##$%&'()*'/&'/:(1*,'@._%0,H?'%).'@.
M!*#&*+.fK5%,6!%+g.BCOa-.:@.B\d.



Weishaupt über Congress-Organisation u.ä.:

“[...] Regeln für die Notwendigkeit der Ceremonien 
abstrahiert. Der Urheber davon war sicher kein schlechter 
Seelenkenner. Nehmen sie der katholischen Religion den 

Pracht ihrer Kirchen, die Musik, die besonderen Kleidungen, 
die häufigen, und im kleinsten gut ausgedachten Ritus v.g. bey 
der Priesterwehe, bey dem öffentlichen Gottesdienst  und 

Ämtern: so werden sie sehen, daß alles das, was soviel 
Aufsehens und Eindruck macht im Grunde gar nichts ist. [...]”



Weishaupt selbst legte Wert auf
Feedbackgesteuertes Experimentieren

Hier spielt auch Knigge eine unverborgene Rolle:

“[...] die Systeme, welche wir mitteilten, allzeit ein Paar 
Rückhalte haben, daß wir sagen können: “ Wir haben Sie euch 

nur vorgelegt, um Eure Denkungsart zu erforschen. [...]”
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Weishaupt war sich offenbar
der Optionen bewusst:

“O! Gewiß, mit und aus

Menschen ist alles

zu machen.”
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Wer jetzt immer noch daran denkt, Sex mit Stella Maris
durch einen goldenen Apfel auf dem Gipfel einer Pyramide
zu haben:
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Allerdings zeichnete sich der Illuminatenorden auch durch 
eine brachiale Vorgehensweise aus, in der die Entwicklung des 

Invidiums auch immer im Kontext der Nützlichkeit des
Individiums für die Organisation gesehen wurde:
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Diese Instrumentalisierung des Individiums
- die Nutzbarkeitmachung des einzelnden -

findet sich auch im Kern des heutigen Skull & Bones 
Illuminatenorden wieder, gekoppelt mit einem auf einer 
“Überlegenheitsannahme” gegründeten Chauvinismus 

gegenüber Außenstehenden, deren Leben und somit Sterben
prinzipiell den Zielen des Ordens unterzuordnen ist:



Menschliches Leben spielt dabei nur
eine untergeordnete Rolle;

Die Unterordnung menschlichen Lebens zur Etablierung von 
“Ordnung” wird abgeleitet aus der Annahme, daß man die 
Menschheit nur regieren kann, wenn sie durch einen 
gemeinsamen Feind vereint ist.

Because mankind is intrinsically wicked, he has to be governed. Such governance can only be established, 
however, when men are united - and they can only be united against other people.

-- Leo Strauss, founding thinker of Neo-Conservatism



Strukturmerkmale “The Order”

- Skull and Bones ist ein konspirativ organisierter, 
geschlossener Freimaurer-Orden, der seit 1833 pro Jahr 15 
neue Mitglieder aufnimmt. Eigenbezeichnung ist “The Order”

- Die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt durch die Empfehlung 
aus bestehenden Mitgliedern, Bewerbungen sind nicht möglich. 
Aufnahme erfolgt nach Prüfung und Klärung im Rahmen eines 
Aufnahmerituals, dass als “Neugeburtsritual” konzipiert ist

- Ein Austreten aus dem Orden ist nur durch den Tod möglich

- Mitglieder müssen striktes Schweigen ggü. dritten wahren



- ursprünglich handelte es beim Skull und Bones Orden 
offenbar um eine zum Teil selbst im internationalen 
Opiumhandel tätige Organisation, die insb. dem Bones 
Gründer Huntington Russell zugeschrieben wird. 

- Bones Gründer Alfonso Taft wurde 1876 “Secretary of the 
War”, sein Sohn William Howard Taft der historisch einzige 
US-President, der auch Justizminister war.

- Neumitglieder werden im Prinzip rein unter den reichen US-
Familien oder eigenen Reihen aquiriert (Familienkontrolle)







Der mit dem “Order” vernetzte britische
Arm des Ordens ist “The Group”









Beispiel: Einfluss im Erziehungssektor







Kleiner Ausflug zur Abteilung
Konflikterzeugung





...Abteilung Finanzen...



Realitätsfaktoren

- die über den “Bones” Orden verfügbaren Dokumente sind 
großteils nicht aktuell. Die Dokumente aus der Ursprungszeit 
entstammen aus einem Einbruch durch Yale-Studenten in der 
Loge 1876 (!), es gibt ein Mitgliedsverzeichniss aus den frühen 
80ern (ca. 1980..)

- der Skull und Bones Orden wird nur umgangssprachlich als 
“Illuminaten” bezeichnet. Präzise ist das nicht, weil Orden 322 
(”The Order”) nur Fragment einer internationalen 
Organisation ist. Die Dialektik der Illuminaten ist unbestritten



- unbestritten ist auch, daß George H.W. und George W. Bush, 
als auch Dick Cheney Mitglied von Skull and Bones sind.

- eine Zusammenfassung, daß also die Illuminaten hinter den 
Anschlägen des 11.09. stecken, wäre etwas grob, aus 2 
Gründen:

1. selbst im “Order” wird Chaos vorhanden sein

2. Komplexitätsreduktionen sind Schnuller, so wie Wahrheiten 
es sind



Wirklichkeiten sind Schnuller
(Humberto Maturana)

Ein Mullah ritt auf seinem Kamel nach Medina; unterwegs sah er eine kleine Herde von Kamelen; daneben standen 
drei junge Männer, die offenbar sehr traurig waren. "Was ist euch geschehen, Freunde?" fragte er, und der älteste 

antwortete: "Unser Vater ist gestorben." 

"Allah möge ihn segnen. Das tut mir leid für euch. Aber er hat euch doch sicherlich etwas hinterlassen?"

"Ja", antwortete der junge Mann, "diese siebzehn Kamele. Das ist alles, was er hatte."

"Dann seid doch fröhlich! Was bedrückt euch denn noch?"

"Es ist nämlich so", fuhr der älteste Bruder fort, "sein letzter Wille war, daß ich die Hälfte seines Besitzes bekomme, 
mein jüngerer Bruder ein Drittel und jüngste ein Neuntel. Wir haben schon alles versucht, um die Kamele aufzuteilen, 

aber es geht einfach nicht."

"Ist das alles was euch bekümmert, meine Freund?" fragte der Mullah. "Nun, dann nehmt doch für einen 
Augenblickmein Kamel, und laßt uns sehen, was passiert."

Von den achtzehn Kamelen bekam jetzt der älteste Bruder die Hälfte, also neun Kamele; neun blieben übrig. 
Dermittlere Bruder bekam ein Drittel der achtzehn Kamele, also sechs; jetzt wren noch drei übrig. Und weil der 

jüngste Bruder ein Neuntel der Kamelebekommen sollte, also zwei, blieb ein Kamel übrig. es war das Kamel des 
Mullahs; er stieg wieder auf und ritt weiter und winkte den glücklichen Brudern zum Abschied lachend zu."



Heinz von Förster dazu: "So wie das achtzehnte Kamel, so 
braucht man Wirklichkeit als Krücke, die man wegwirft, wenn 

man sich über alles andere klar ist."

(Lynn Segal: Das 18. Kamel oder Die Welt als Erfindung. Zum 
Konstruktivismus Heinz von Foersters, München 
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